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Des K . Trebe Familie .
Fried . Benz .

1 .
Die staubige Landstraße Stuttgart - München ent¬

lang , marschiert ein lustiger Tropf . Leicht hat er das
leere Ränzlein über den Rücken geschlungen und wohl
noch leichter mag sein Sinn sein .

Der fidele Schwabe singt wie eine Lerche .
Es geht ja München zu . . . .
Schon winken ihm von ferne die in schwere

Wolken getauchten Wahrzeichen der Stadt , ihre Em -
blcnc , die Frauenkirchtürme. Wie zwei übergroße
Augen sehen sie auf die Leute nieder . Die Umrisse
der Stadt heben sich mehr und mehr deutlicher ab .

Bruder Walz hat das Milieu der Metropole er¬
reicht . Jetzt lautet die Devise: Arbeit . . . . Seine
Gedanken durchkreuzt öfters blitzartig ein glückliches
Gefühl . . . Zu was nach München gehen ? Unser
fidelcr Bruder ist gar auf einem gefährlichen Wege .
Er sucht das Glück ! Und fest glaubt er es zu finden .
Die großen Paläste , an denen er mit geschwellterBrust
vorüberzieht winken ihm es ja zu . Jede elegante
Kutsche ist ihm eine neue Note für das Lied vom
hoffnungsheißen Glücke , das ihn gierig umschlingt und
den armen Tropf an die spendende übervolle Brust
zieht . Wie tausende von elektrischen Vibrationen durch¬
rieselt es ihn . . . Du mußt es finden das Glück
und läge es in den Wolken ! . . . so spricht zu ihm
sein Inneres . Ein oft gehörtes Sprichwort fällt ihm
ein : „ Jeder ist seines Glückes Schmied !" — also ? . . .
Ergreife es und laß es nicht mehr los ! —

2 .
Dem intelligenten Sohn Württembergs mit seinem

frischen Herzen ist es nicht schwer gefallen Arbeit zu
finden .

Einer feisten Buchbinderswitwe hat das Bürschlein
gar wohl gefallen und so ist es geschehen , daß Bruder-
Wal ; lustig klebt und kleistert . Und die Geschäfts¬
inhaberin wird von Tag zu Tag zufriedener mit ihrer
Acquisttion.

Unser Held , der Schwabe Karl , findet , daß die
Witwe , deren Aeußeres ihm gar nicht unangenehm
vorkommt , eine nicht unangenehme Erscheinung ist und
gar wohl geschmackvollsein könnte . Wie wär ' s , wenn
ich in den Apfel biffc ? kalkuliert er schlau .

Und die Witwe ist , scheints auch nicht die Letzte ,
wenn sie angebissen werden soll , obwohl sie das Gegen¬
teil von dem sagt , was ihre leuchtenden Aeuglein
verheißen.

So haben sie sich ' s einige Zeit überlegt und weil
sic mehr für ' s Leben als für ' s Sterben eingenomnrcn
waren , sind Karlchen und Christoline, so heißt die Frau
Buchbindermeister, auf ' s Eis gegangen.

Pardon ! sie haben sich geheiratet .

Einige Basen wollten zwar wissen , daß dieser
hergelaufene Tropf keine passende Partie wäre für
die heiratslustige Witwe . Sie haben dies so lange
gemeint , bis Karlchen die Sippe vor die Thüre warf .
Bruder Lustig gedieh anfangs vortrefflich bei den
fetten Luppen und dem mageren Fleisch , das ihm
sein Gespons zur Besitzergreifung aus die Tafel
brachte . Einige Stuttgarter Mädels , denen er manches
in trauten Zwielichtstundcn geschworen hatte , waren
lehr verblüfft, zu hören , daß ihr einstiger Verehrer ,
der lieber vier Jungfrauen als nur eine auf Lager
und Reserve zu halten pflegte , sein Schifflein in den
Hafen einer glückseligenEhe gelenkt hatte . —

konnte aber auch ihre Freude mit dem

Schwere Kiittipfe .
Roman von Arthur Lauterburg . 29

„ Ja . Sie erwarte » Fräulein Löhner hier '? "
„ Das ist wundervoll ! Sie scheine » ja sehr ge -

naii über meine Angelegenheiten Bescheid zu wis¬
sen ! "

Arlt erkannte , daß Gustav orientiert Ivar ; da¬
rum cntlchloß er sich , ihm frech entgegenzutrelen ,
den » er hielt es dvch noch für unmöglich , daß dieser
die Unverschämtheit haben sollte , sich an ihm zu ver -
greuen .

„ Ich habe Ihnen eine Frage vorgelegt : wollen
Sie mir anlivorten ? Sie erwarte » Fräulein Löh¬
ner lüer '? "

„ Und ivenn ich das thäte ? Wen » die Dame mich
zum Rendezvous einlädt , was geht das Sie an ? "

„ Das ivürde mich allerdings nichts angehen ,
wenn sie Sie tbalsächlieh aufgefvrdert hätte . . . "

„ Das bat sie grthan ! " rief Arlt triumphierend
« , :£ . .Hier ist ibr Brief ! Wollen Sie ihn lesen ? "

„ Jet : brauche ihn nicht zu leie » , denn ich habe
ihn u- tb ' l diktiert . "

.. Verdummt ! Das ist nicht ivahr ! "
„ Soll ich Ihnen lagen , lvns darin sieht ? Nein ,

irV; will es in cht thnn . den » dazu bin ich nicht her -
r ffuüUüni , " riet er- i - ! k sie igender Leidenschaft nlid
i' t ' ut eu S :e wissen loarnln Sie mich hier
i . iiocn und u letzt Fräl leili L oiiuer

„ Sir ha den mir also einen Streich gespiell ? "
eiNgrgnele '■ r ! t , der letzt gleichfalls alle Ruhe und
? arg vrr !

or . Er suhlte sich jetzt auch nicht mehr
’ o alllg
- einen ! ch :» e

t niid furchtm
1» wie vorhin Er ivvg

-en Kno en stock in der Hand und dachte
: 11 st men Grauer niederzufirecken. iveim dieser

luupi ' iK ' u sollte . Er befand sich in der Notwehr ,
« ich. kein Menicb ivürde , l , m daher selbst aus einem
Tolsiljlag einen Vorwurf machen können .

„ Ja , ich l :abe Jbueu dielen Slreich gespielt und
ich girinbe , er ist ebenso gut als der , den Sie mir
>!i !'. i ! . l > geipielr habe » . Spielt mau so mit der Ehre
c «i es Mädchens ? " rief Roder mit einer furchtbaren
S t . uime und n : ach ! e dabei eine drohende Bewegung .

Männlein haben . Zierlich , 1 , 65 Meter groß , nicht zu
dick und nicht zu dünn , feurig wie ein Ziegenböcklein ,
huschte er als „ Prinzipal " umher und gab sich alle
Mühe , das Geschäft vorwärts zu bringen . Die ehe¬
malige Witwe hatte es nicht allzu gut verstanden ,
Leben in die Bude zu bringen ; sie war mehr in dem
sattelfest , was unser Karlchen zu Fall gebracht hat .

Bruder Lustig ist also Prinzipal und strebt einer
wobl situierten Zukunft entgegen . Gleichzeitig wurde
er Papa eines liebreizenden zehnjährigen Töchterleins ,
einer allerliebstenJuliette . Das Männliche im Nachlaß
des ersten Gemahls der Witwe war vertreten durch
einen aufgeschossenen Jüngling , von lockigem Haar , den
die Weiber heute sehr gerne haben ; aus der Taufe
wurde er gehoben mit dem Namen Valentin . Die
glückspendendeGöttin hat für alles gesorgt . That -
sächlich fühlte sich Karlchen groß und wenn er an den
Staub der Landstraße von Stuttgart nach München
und seine Pläne dachte , konnte er zufrieden sein .
Dies bewies er auch durch Thaten . Knödel , die ihm
ehedem ein Götterschmaus gewesen , waren ihm derart
nichtswürdig, daß er eines Abends, als er sein ärm¬
liches Zimmer mit der behaglichen Wohnung seiner
ihm frisch anvertrauten Gattin vertauschte , fünf dieser
Exemplare und zwar Prachtstücke mit Eklat auf das
bleierne Dach einer gegenüberliegenden Markthalle
warf und durch dieses Bombardement die ruhigen Be¬
wohner Münchens in heilloser Aufregung versetzte .
Laut polternd kollerten die Knödel , die nicht vom
weichsten Genre gewesen zu sein scheinen , das Blei¬
dach herab in die duftenden Körbe der als liebevoll
und zart bekannten Obstverkäuserinnen . . . . Da
jede Revanche für solche Streiche ausgeschlossen war ,
werden die Damen der Markthalle diese Knödel wahr¬
scheinlich aufgegefsen haben . Karlchen erfuhr wenig¬
stens nie , daß seine Geschosseals „ gefunden " auf der
Polizei angemeldet worden seien . Damit verlassen
wir Karlchen als einen ganzen Mann , der im Gefüble
seines „ Könnens " gerechterweise Meister geworden ist .
. . . Stolz lieb ich den Spanier .

4 .
Der erste Blitz , der das blaue Firmament des

wolkenlosen und ungetrübten Ehehimmels durchkreuzte
kam bald , und zwar so :

Karlchen hatte eine Schwester , die er zu sich nahm ,
damit sie sich an seinem Glücke mitsonne. Der Blitz
war Valentin . Dieser fand , daß seine Tante sehr
milchweißenTeint besaß und ein ausgezeichnetes Objekt
für Kußablagerung abgeben müsse . Da Karlchens Stief¬
sohn ein Mann der raschen That war und nicht gerne
durch allzulanges Zögern und Schwanken das Fett der
Brühe andere abschöpfen ließ , — nahm er mit Sturm
die feindlichePosition — und Marie ergab sich . Schluß
der Handlung : Karlchen wird Pathe eines gesunden
Bürgers , der sich aus seiner Illegalität absolut nichts
macht . Gleichzeitig sei versichert , daß des Karlchens
kleinster Karl , so heißt nämlich der ungebetene Gast ,
vortrefflich gedeiht , an Alter und Rundheit zunimmt
und berests Bier trinkt , was in Münchens Gauen zu
den Lebensbedingungen gehört . Bruder Lustig ivurde
bei Abwicklung dieser Ereignisse ziemlich eklig und hat
verschiedenes verwünscht . Aber mit der Zeit wird Gras
über die Geschichte wachsen , denkt sich Kärolus , dreht
sich um und schläft befriedigt an der Seite seines treuen
Ehegespons ein .

5 .
Wie wir wissen , erfreute sich unser Held auch noch

des Vaterrechtes an einer Tochter seiner Ehegattin ;
sie war ihm der Augapfel und da sie alle Tage älter
und eines Tages siebzehn Lenze zählte , hütete er sie
wie die Hohepriester die Bundeslade . Ilnd sein Schutz

„ Zurück ! Rühre » Sie mich nicht a » , oder ich
schlage Sie mit meinem Stocke zu Boden ! "

„ Leisten Sie sofort Abbitte , oder es geht Ihnen
schlecht !"

„ Ich denke nicht daran ! Zurück , sage ich nvch
einmal , vder ich schlage zu !"

Plötzlich trat Rüder einen Schritt vvr und dcr
schivere Knüttel sauste ans seinen vvrgehaltenen lin -
ken Arm hernieder . Es folgte ein kurzer verzweifel -
ter Kampf , hageldicht fielen die Schläge auf beide »
Seilen und dazwischen erfüllte » laute Flüche die
Luft . Endlich holte Röder zu einem gelvaltigen
Slreich ans , der seinen Gegner mit solcher Geivalt
ans den Kopf traf , daß Arlt zu Boden stürzie , das
steile User herabrollte und in den hoch aufspritzeu-
deu Bach fiel .

Gleich daraus erscholl ei » lantes , fröhliches Ge¬
lachter ans dem nächsten Busch , auch welchen : der
alle Reißer und seine Freunde traten , welche hier
der ganzen Scene als stumme Zuschauer beigewohnt
Halle » . Sie waren auf Röder » ausdrücklichen Wunsch
hierher gekommen, denn da sie neulich Zeugen jenes
peinliche» Austritts gewesen waren , füllten sie jetzt
auch die Züchtigung des Bösewichts niitansehen .

Ihr lames Lache » empörte Arlt nur nvch mehr ,
der sich jetzt nuttjchnanbend und fluchend ans dem
Bach erhob und ans alle » Bieren de » Abhang hin -
anfkrvch. Seine Kleider trieften van Wasser und
nuire » von oben bis unten mit Schmutz bedeckt .

Als er einige Schritte lucit gegangen war , rief
er mit zitlernder und vor Wut gepreßter Stimme :
.. Das -allen Sie mir büße » ! Ja , lache » Sie nur !
Meine Zeit tvird kommen, u -u ich mich hunderifach
rachen werde , und dann sollen Sie nicht mehr la¬
chen ! "

Gustav znckie nur verächtlich die Schultern und
ivürdigle ihn keines weiteren Blickes mehr . Die

/ Drohung seines besiegten Gegners erschien ihm zu
lächerlich und albern , um davon irgendwelche Notiz
zu nchinen .

Er sollte sich irren ; die Zeit sollte wirklich kom¬
men . in welcher er mit schmerzvoller Pein jener
Drohung gedachte. Er hatte es mit einem erbitter¬
ten , tödlich beleidigten Feinde zu thnn , dessen furcht¬

war mit Erfolg gekrönt . Ging er seinem Töchterlein
durch die rechte Thür nach , um zu sehen , wo sie stecke ,
entwischte der Molch durch die linke und kam bei der
rechten wiederherein . Es gab Donnerwetter auf Donner¬
wetter und Karlchen wurde oft vor Wut blau und
grün . bis sich eines schönen Julimorgens sein
Herzkäferin einen sogenannten Philosophen , der vis - a - vis
einige Zimmer innehatte, derartig ernstlich verliebte ,
daß Karlchen murrenden Sinnes ein Verlobungsfesteffen
arrangieren mußte . Nebenbei bemerkt , stieg die Liebe
unserem Julchen so heftig in den hübschen Mauskopf ,
daß es trotz der gewitterfreiem Monate ein Donner¬
wetter am andern absetzte , denn die Dulzinea inter¬
essierte sich für nichts andercsmehr als für ihren Bup ,
was der Kosename — ohne die terminologische Rich¬
tigkeit dieses einsilbigen Wortes untersuchen zu wollen
— des philosophirenden Bräutigams ist . lieber die
Qualität des Bräutigams wollen wir hier nicht viel
Worte verlieren. Er soll brav sein , wies Julchen und
es geht die Mär , daß eine baldige Hochzeit die Akten
über diesen Vorfall schließt . Schluß der Handlung in
diesem Kapitel : Karlchen langt in die Tasche und be¬
rappt eine Aussteuer für Julietta .

6 .
Karlchen ist heut sechs Jahre Ehemann und hat

an sich nicht erfahren, daß der Ehestand fett macht .
Seine Gattin hat zwar zugenommen und eine weise
Vorsehung wollte es , daß das Ehebündnis ohne
Himmelgseschenkund das damit verbundene Kleinkinder¬
geschrei geblieben ist .

Wenn unser Bruder Lustig an seine ehemalige
Walz von Stuttgart nach München denkt und auf das
Kapitel „ Glück " ungefähr gerät, so fährt er sich auf¬
geregt durch die Haare . Karlchen ist nämlich tatsäch¬
lich nervös geworden. Seine Zufriedenheit ist einer
vollständigen Ebbe im Geldbeutel gewichen . Jetzt soll
er gar noch seine materialisierten Schweißtropfen in
Form von geprägtem Münzgolde zur Ausstaffierung
des inzwischen groß und beschnurrbartet gewordenen
Herren Sohnes seiner Frau dem Möbelhändler geben .
Aber nicht nur dies ! — Karlchen hat z . B . einen Ge -
burts - und einen Namenstag im Jahr . Da sei - e Fa -
milienmitalieder total mittellos und arbeitsscheu sind ,
hat er Geld abzuladen, damit die Jungewelt diese
Feste entsprechend zu ihren eigenen Gunsten feiere .
Dann die Namenstage , Julchens , der Christel , seines
Sohnes . . . etwa 30 Kusinen und ungezählte Kusins ,
die so zahlreich vorhanden sind , daß die Engländer
mit ihrer Unterstützung bedeutende strategische Vorteile
zur Zeit in Transvaal erringen könnte . Kindeskinder¬
präsente , Alimente fürs ganz kleine , 4jährige Karlchen . . .
Weihnachtsgeschenke, alle Tage neue Blousen, Unter¬
röcke und so fort . . . . wie gesagt , diese ständige
Berapperei hat ihn derartig aufgeregt gemacht , daß er
bald an progressiver Pananoia als den Schluß seines
Glückstraumes laboriren wird .

Der Herr Schwiegersohn unterstützt das unheim¬
liche Pumpkleeblatt eifrig und begnügt sich jedesmal
mit einige Hunderte deutscher Reichswährung .

Wo Karlchen steht und wo es geht : „ Papa , ich
brauche dies " , „ Du Mann , ohne Regenmantel gehe
ich nicht aus " . . . seufzend wird alles bewilligt . . .
Vater , „ neue Stiefel " . . . ad absurdum !

Und das Ende des Liedes ist höchst tragisch und
traurig . Wenn ' s Karlchen noch nicht bald verrückt ist ,
so wird er es bald werden . . . Denn seine Wutan¬
fälle mehren sich von Tag zu Tag ; jede Fliege an der
Wand ärgert ihn und ein unregelmäßiger Atemzug
seiner einst ihm so teuer wittiblichen Gemahlin jagt
ihm das Blut verkehrt durch die Herzpumpe. M W

bare Rache ihn einst mit niederdrückender Geivalt
treffen svllte . Wir werden im weiteren Verlaufe
unserer Geschichte sehe » , wie schwer Gustav einst
nnter der Rache seines Gegners leiden mußte .

In de » nächsten Tagen erschien Arlt iveder in
der Fabrik nvch im Bureau ; er hatte sich bei Herr »
Erlach mit einer heftigen Erkältung entschuldigt .
In Wahrheit schämte er sich jedoch , sich mit einem
blutunterlaufene » , blauen Auge öffentlich sehen zu
lassen .

Trotzdem ivurde die ganze Geschichte bald be¬
kannt ; Gustav hatte seinen Freunden nicht Schlvei -
ge » anserlegt und diese sorgten schon dafür , daß das
Mißgeschick des Herr » Arlt in den nächsten Tage »
das allgemeine Stadtgespräch von Nenbnrg bildete .'

* **
Der Herbst war vorüber , der Winter hielt sei¬

nen Einzug . Nach dem ersten Schneefall , dem bald
ein kalter Regentag folgte , waren die Straßen und
Plätze von Nenbnrg , das sich eines recht schlechten
Pflasters erfreute , in einen unergründlichen Pfuhl
von Schmutz verwandelt . Diese Erscheinung wieder¬
holte sich alljährlich niit derselben Regelinäßigkeit ,
mit welcher die Jahreszeiten wechselten.

Die wenige » Wochen , die inzwischen verflossen
waren , hatten einen nicht unwichtigen Wandel in
den Geschicke » einzelner Personen hervorgernfen , die
eine Rolle in unserer Geschichte spielen . Agnes '
Stiefmutter hatte zum zweitenmal ihren Namen
geändert ; Heuers so kühn unlernomniener Herzens -
stnrnl war schließlich dvch von Erfolg gekrönt , und
aus der Witwe Keit war also jetzt die Frau Elefan -
trwvirtiii geworden .

Treu seinem gegebenen Worte , ivottte Hcuer anch
sogleich nach seiner niit großem Pompe gefeierten
Hochzeit die weitgehendste Fürsorge für seine nun¬
mehrige Stieftochter Agnes übernehme » . Sie sollte
die Fabrik verlassen , und er hatte sich bereits mit
verschiedenen Lehrern , unter anderen auch mit einem
Klavierlehrer , für dessen Knust er eine besondere
Hochachtung hatte , in Verbindung gesetzt , um Ag¬
nes ' Ausbildung zu vervollkonimne » . In ihren Frei -

' stunden dachte er sie dann in seiner Wirtschaft z »

Das ist Karlchens Glück , denn so ist seine Familie .
Zum Schluffe sei noch bemerkt , daß Karlchens Eheweib
derart an Korpulenz zunimmt , daß die jüngst durch -
gebrochene Ehelagerstätte durch eine neue , größer und
bester gebaute ersetzt werden mußte . Was Karlchen
abnimmt, nimmt sein Weib zu .

Wenn er daran gedacht hätte , als er noch auf *
der Landstraße von Stuttgart nach München marschierend
sang wie die Lerche und dem Glück nachlief!

Vermischte Nachrichten.
Eine grausige That

ist in einem Dorfe Spaniens verübt morden . Ein
wütender Bettler hat einen unerhört scheußlichenMord
an zwei Frauen in Balazote , einem Dorfe der Provinz
Albacete, begangen . Ein kürzlich aus Kuba bcim -
gckehrter Soldat verlangte von der Bürgermeisterin
zehn Pesetas , die ihm verweigert wurden . Wütend
stürzte er sich auf die Dame und schnitt ihr die Gurgel
ab . Eine Freundin versuchte der Unglücklichen zu Hülfe
zu kommen , wurde aber ebenfalls getötet . Der
bestialischeMörder schnitt beiden Frauen die Köpfe ab ,
was die vom Entsetzen gelähmten Zeugen nicht zu ver¬
hindern vermochten.

Seit wann sind Sie Neger ?
Bor der achten Kammer des Zuchtpolizeigerichts

in Paris erschien dieser Tage ein Herr Lauriston . Ein
Mann dieses Namens war vor einiger Zeit zu fünf
Jahren Gefängnis in oontnmaoiaw wegen frecher Be¬
trügereien verurteilt worden , und nun verlangte der
Erschienene, daß dieses Urteil wegen Personenverivechse-
lung aufgehoben wurde . Er hieße wohl Lauriston , er
habe aber keine Betrügereien begangen . Die Zeugen
sind da , Lauriston wird aufgerufen und — ein eben¬
holzschwarzer Neger erscheint . Großes Staunen sämt¬
licher Zeugen , die sofort erklären, das könne der ge¬
suchte Gauner nicht sein . Nur ein Zeuge ruft , nach¬
dem er den guten Neger lange angestaunt hat : „ Herr
Lauriston , seit wann sind Sie Neger ? " In der That
erscheinen die Augenlider des Trefflichen ganz euro¬
päisch weiß . Das Gericht beschließt ein Bad mit Seife ,
den : Launston , der Neger , sich nur sehr ungern unter¬
wirft . Nach dem Bade ivar Lauriston weiß , und seine
Schuld nur war ebenholzschwarz; es gab ein rührendes
Wiedersehen , und der Entfärbte wanderte auf fünf
Jahre ins Gefängnis .

Kleine Mitteilungen .
Bei frischem Ostwind ist der Wasserstand der Elbe

wieder bedeuiend niedriger geworden, während durch
die zunehmende Kälte , die gestern Nacht 5 Grad er¬
reichte , die Eisverhältnisse wieder schwieriger werden
und dem ohnehin zur Zeit sehr schwachen Schiffsver¬
kehr äußerst viel Hindernisse in den Weg legen .

Der englische Dampfer Maggie Mac Nair , der bei
Antwerpen auf eine Sandbank geraten ist , füllt sich
mit Wasser, seine Lage ist kritisch , er hat ein sehr starkes
Leck . Bon der Luciana hat man noch keine Nachricht .
Das an der Zoutelandbank gescheiterte Schiff ist ein
deutscher Dampfer Elbing .

Infolge stürmischen Borawetters ist jeder Verkehr
im Hafen von Tr > e st unmöglich, die Schiffsausladung
und -Verladung ist gestört , weshalb die Lloyd - Gesell¬
schaft sich entschlossen hat , zwei große Dampfer behufs
Verladung der für Indien , China und Japan bestimm¬
ten Güter zu mieten .

Jn Milazzo und Aci rella (Italien ) sind in der
letzten Nacht in Folge eines Sturmes viele Häuser in
der Küstengegend überschwemmt und beschädigtworden .
Etwa 50 Fahrzeuge wurden zerstört . Auch in Catania
wurden die Hasenbauten beschädigt . Mehrere Schiffe
scheiterten .

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
für Inserate : Hck . Hornfeld . Verleger G . Stoffers .
Druck der Buchdruckerei Gutenberg Hugo Eiteljörae .

sämtlich in Düsseldoiff.

verwenden . Hierin zeigte er sich wieder als spekn -
lativer Geschäftsmann .

Doch zu seiner nicht geringenUeberraschnng wur¬
den alle diese Vorschläge von Agnes rnndnieg ab¬
gelehnt . Sie erklärte , daß sie seine Güie zwar da » -
kend anerkenne , jedoch leider keinen Gebrauch da¬
von machen könne .

Wohl hatte sie da » Verlangen , ihre , wie sie selbst
wußte , recht lückenhafte Bildung zu verovllständi -
ge » ; doch sie empfand vor allen Dingen den Wunsch ,
sich ihre persönliche Freiheit zu wahren . Deshalb
entschloß sie sich , ihr bisheriges Leven lueitei- zu
führen und alle noch so verlockende» Anerbietungen
Heuers dankend abziilehneu .

Röder >oar mit diesem Entschluß vollkommen
einverstanden . Der Gedanke , daß seine Benin eine
Kellnerin , oder dvch nicht viel Besseres .oerdeu soll ! « ,
war ihm im höchsten Maße zuwider und er wider -
setzte sich dem energisch .

„ So blieb denn alles beim alten : Agnes ging
nach lute vor in die Fabrik und fühlte sin , stchr gm ,k -
lich dabei . Ihre tiefe Treue zu Gustav 'füllte ' Ihr
ganzes Lebe » au » . Fast jeden Abend , wenn das
Wetter es irgend erlaubte , gingen die beiden Lie¬
benden znsaiiiineil ans , um nach der angestrrngien
Arbeit des Tages in harmlosen , Geplauder Er 'hoi -
ung zu suche » und die schönsten Luftschlösser' zubauen .

Wenn Bruno Arlt auch noch nicht alle Hoffnun¬
gen aufgegebe » hatte , die widerspenstige Schöne end¬
lich doch noch zu gewinnen , so hatte er bo l) wenig -
stens ansgehort , sie durch seine zudringliche » Liebes -
beteuernnge » zu belästigen . Letzteres moch '. e wohl
eine segensreiche Folge der handgreiflichen Lektion
sein , die ihn : Röder erteilt hatte .

Arlts Seelenleben lunrde gegenwärtig von zwei
Leidenschaften beherrscht , die sein ganzes Thun und
Denken beeinflußten . Er liebte Agnes von gange . -t
Herzen und er haßte Gustav von ganzer Seele . Tcig
und Nacht grübelte er darüber nach , lvie er es an¬
stelle » könnte , die Geliebte zu erringen und seinen
Gegner , dem er glühende Rache geschivoren batte ,
zu vernichten . 74 , 17



Sie
v er säumen

nichts

mehr !
Eine

gut gehende

WeckUhr
gratis

erhält jeder neue

Kunde
als

Weihnachts -
Geschenk

B06

im grössten und
best -

renommirtesten

Waren - und

_ Möbel -
Credit - Geschält

von

8 . Osswald N . ,
Düsseldorf .

46 Wehrhahn 46 .

In der Allccstraßc 53
täglich Vorführungen

lebender Photographien
Neu ! Heul

1 > N
mism

Neu ! Neu

Morgens um 11 Uhr erste Vorführung ; dann
von 3 Uhr ab stündlich bis I « Uhr abends .

Entree 50 und 30 Pfg . » Kinder unter 10 Jahren
und Militär zahlen die Hälfte . 607

Es ladet ergebenst ein Der Unternehmer .

Mache besonders aufmerksam , daß unten angegebene Waren von
den einfachsten bis zn den hochfeinsten in meinen

Schaufenster «

ausgelegt sind .

Alsberg & Go

Königsstra & se 7 9
empfehlen za

" J
Köulgssfrasse 7 9

Weihnachts - Geschenken

in grösster Auswahl .

in den neuesten Dessins .

Sopha - Kissen
«I acquard - Decken

OllCllC naturfarben , weiss , rot .
, in Seide , Wollatlas , Zanella , Sidonia , Satin , Cattun mit W®U - und

551©PPI1©C ! £©H Baumwollfüllung

J ^ ftlMH©H " B Sft©PP ^ . ©©lidl besonders billige Gelegenheit .

iu hervorragend schöner Auswahl .

Kinderbetten

. . .

puppenbetten und puppenwiegen
| geschmackvoll

ausgestattet .

Denkbar billigste Preise .

Zu Weihnachts - Geschenken !
Verkaufe sämtliche Uhren und Goldwaaren
I zu dcn billigsten Eugros - Prciscn . ^
Uebcr L 2000 =5 Uhren auf Lager .
Remontoir - Herrenuhr v . S M . an Goldene Ringe
Herrenuhr . Silber . „ 9
( 10 Steine ) Silber . . Vi
Anker ( 15 Steine . „ 17

Goldin - Herr . - Savonett ,, 12
Goldene Herrenuhr . „ SO
Damenuhr , Silber . „ 11
Damennhr . Gold v . 17 , 50
Gold ( 583 ) Damenuhr v , 20

Regulat . ( inaff Werk - „ 12
Wanduhren . . . „ 3

Alle Uhren Remontoir ,

Auf jede Uhr mehrjähr . Garantie . Silberne Ringe
Trauringe ( inafstv - . v . 4 M . an Silb . Glücksreifen

Diamant - Ringe
Brillantringe . . . „ 23
Damenuhrkette . Gold 12 , 50
Damenkette , 14 K . . v , 18

Herrenkette . Gold . „ 20
Herren „ , Gold , >4K . „ 28
Silberne Herrenkette „ 5
Silberne Damenkette „ 3
Goldene Broschen . „ 2
Goldene Ohrringe v 1 . 30
Silberne Ohrringe „ 0 , 30
~ . 0 , 50

0 , 40

v . 2 M . an

„ 18 .

billigste Bezugsquelle !
Waggon - , Wagen - nnd Pferde - Decken

Wasserdlctite

Spezialität !: Wasserdichte Anzüge
476

Namenringe . . . v . 1 , 50 „ „ 1 Goldene Armbänder v . 10
ßM - Größtes Lager in allen derartigen Artikeln am Platze .

Für sämtliche Waren übernehme Garantie .

Benratherstraße 17 , f Haanan Bknratherstraße 17 ,
Ecke Kasernenstraße . ** . LtavrvH , Ecke Kafernenftraste

Gegründet 1868 . » « « «« « 1

vis Scbirmfabrik

M . Bendix ,
5 Mittelstrasse K.

emtfiehlt * *

ihr grosses Lager in

Regen¬
schirmen

welches mit allen Neuheiten der

Saison ausgestattet ist , * -7

zu den billigsten Preisen .
Har eigenes Fabrikat .

Gottfr . Krausen A
( Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen - , Koks -, Brikets - , Brennholz -
Gross - nnd Klein - Handlung

■ — Comptoir , Wohnung und Lager : -

Burgplatz 28 / 29 Düsseldorf Burgplatz 28 / 89

( Hauptlager : Bahngelände Worriugerstrasse ) . 7920

liefert unter Garantie iu bekannt bester Güte

J . Bnieher , Düsseldorf , I:
Wielaadstrasse 21 und 22 . Telephon 714 .

Walluüsse , hochfeine Marbots ,
per Pfund 36 Pfg , bei 3 Pfund 35 Pfg . 632

Lange Ishianer Haselnässe ,
jetzt per Pfund 50 Pfg , 5 Pfund Mk . 2 , 35 .

Haselnüsse , runde dicke p . pst . 35 pjg .
Castlioner Haselnüsse „ „ 28 „
Schöne feigen p . pst . 25 p/ g . , 3 Pid . 70 Pfg .
£af elrosinen , hoch/ ein p . pst . 80pf g . , 3 M 2 M .

Martin Bayertz jr .
Oststrasse 153 . Oststrasse 153 .

Fernsprecher 1181 . Preislisten stehen gerne zu Diensten

rrco

w ö

ct «

h » g

Als schönstes Weihnachts - Geschenk
eignen sich Lose a 4 Mark der - MD

ürottii Sflislollerie pr ßrliüüiiaj i>es Fiedengkbirgcs ,
Ziehung endgültig am 29 . Januar I960 und folgende Tage iu Köln .

123008 . 75000 , 50000 , 25000 , 10000 ktl
15 000 Gm . mit dm 540000 Md . fg 25ÄS

Original - Lose empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme , das 448

Bank - und Lotterie- Geschäft Ferd . Schäfer , Königsallee 26 . Tel . 498 .

m
® 1

1©

i Carl Krachen
1 54 Bismarckstrasse 54 , an der

Anton Stark ,
Düsseldorf ,

9 Karlsplatz 9 , neben Hötel Busch
Einzig gelernter Metall - Blas -

Instromentenmacher in hiesiger Stadt
Grosses reichhaltiges Lager in

'Violinen , Zithern , Harmonikas ,
Spieldosen mit auswechselbaren

Notenblättern etc . zu denkbar billigsten
Preisen . 551

Saiten u B standteile für alle Instrumente .

Repa aturen schnell und billig
Bill . Musikstücke mit vollst . Kiavierbegl
Rosas : Ueber den Wellen , Walzer 25 Pf

Sousa : Washington - Post - Marsch . 20 „
Sousa : Kadetten - Marsch . . . . 30 „

Zieh ’ hinaus bei Morgengrau ’n , Lied 20 „
Komm ’ Karline . . 20 „

Prospekte gratis und franko

Milcht

imijt Lute
a « 1er16Iahre « Werden
Leis angenommen .

Bereinigte 497
Silberwarensabriken

Aktiengesellschust
Kronprinzenstraße 87 .

ir Reste
m Biber , Flanell . Piqnä und
allen anderen Waschstoffen

sowie Futterrefte bei 286
FrauR . Bollmanu , Kreuzstr .69 , p .

I
J I

Oststrasse , pIi
I
I

empfiehlt
eine reichhaltige Auswahl

goldener und silberner
Herren - und Damen -

* Uhrens
Qlashüttcr Präzisionsuhren

moderne Pendules und

Hänge - Uhren
zn äusserst billigen Preisen

unter Garantie 561

Uhrketten in allen Preis ’ agen

\
»I
»I

' »

s Ci » Regenschirm
ist für Groß und Klein das praktischste

i Weihnachtsgeschenk ,
t deshalb empfiehlt die 631

Z Slhimsilblik Kr . K . Krffma « « .
r Bismarckstraße98 , Ecke Karlsstraße ,

I
ihe selbstgefertigten Regenschirme für Dame « . Herren
und Kinder iP0r zu außergewöhnlich billigen Preisen - WG

und giebt noch H | 0i ans jeden Schirm ,
bis Weihnachten 1 " 10 wH » OUtl außerdem erhält
jeder Käufer ein für ihn paffendes Weihnachtsgeschenk .Bismarckstrahe 98 , Ecke Karlsttratze .

Magazin
non »reo

Jean Schilling , Thlllstraße 59 .



sind jedem Herrn ein angenehmes Weihnachts -
Geschenk . Unsere Auswahl in dieser Abteilung

umfasst

3570 Stock .

Umtausch nach dem Feste gestattet . 651

grösstes Spezial - Geschäft

für Herren - und Knaben - ßekleidung
am Welirhahn .

Jacob Mller '

Uhren - Lager

Rönlgsstrasse 14 .
Bekannt durch Reellität ,

Billige Preise „

und Grosse Auswahl .

Neueröffnet ! Wchth Neu !
Schuhverkallf für jede Markt 8

Markt 8 .
Hmhallinig Schuhverkallf .

Das bekannteWarenhaus
von

J . Krachen & Go . ,

Mar « 8 , Düsseldorf , Markt 8 ,
unterhält vom heutigen Tage an , zu den bisherigen Artikeln ,

ein größtes Lager in allen nur erdenklichen Sorten

Kchuhmoren .

Herrenstiefel , Damenstiefel , Knaben - u . Mädchen¬
stiefel , Kinderstiefel , Pantoffeln re . re . ,

fedoch nnr haltbare Mare ,
zu außergewöhnlichbilligen Preisen .

U . a . :

FeineRoßled . - Herren - Vesatz - Agraffenstiefel schon j « M . 6 , 50
Feine Roßledrr -Herre « Schnürschuhe 5 , 25
Wichsleder - Schnürschuhe . . . „ „ „ 4 , 25

sowie alle anderen Schuhware « billig , billig ! 640

I . Krnchen & Co .
Markt 8 ,

billigste , beste und
reichhaltigste

Bezugsquelle fürSchuhbedarf .

Extra kräftige
Ware

für die

kaMmdjW .

J . KruchenLCo .
Markt 8 ,

Engros - u . Detail -
Lager in Bürsten ,

Holzschuhen ,
Galoschen , Läufern
und Matten re . k .

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung
za soliden Preisen rm

nnter Zusicherung nnr bester Verarbeitung empfiehlt

Yis -ä- Yis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

Sonntags bis

/ 9 Uhr Abends

Credit
Haus

Ludwig Blumenreich

ssisia
PitS 14116 6rabensir . , Eckhaus ^ lleeplätzchen

Eingar er STaiMminechen .

M

MV

Möbel
’WtJ/V'/ k ŝ

VK
Bb

SM
Mi
WM

Anzüge ,

Paletots ,
Havelocks

Joppen .

von den ein
faclisten bis zu

den

elegantestea . Kleiderstoffe ,
Lamas ,

Flanelle ,
Bettzeuge ,

Hemdenzeuge ,
fertige

Hemden und
Unterkleider

u . a . m .

Polsterwareu
nad Betten>J \\-Z/ J \\

m bester Ver -

arbeitung
Lieferung ganzer

Ausstattungen .

MM
' MM

MM'S& & MKKW

DtÄÄLM
WAKM
MMW

Alle s au t bs ^ usrns wöcbsntl . , 14tägl . , monatlTeilzahlung
_ mit ganz kleiner Anzahlung .

WKW

« Prima Varvll , billige Preise . «

> n r Aa •• M11 • ö r •

Pi | s l I 1 'Jn c he -ner ur Biere

Nüf 'öite

Slchl n ich ^ «S 3.

Christbaumschmuck
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Baumkerzen 30 Stück 30 Pfg .
WKt ~ Ei « Engel ans ff Toilette Seife gratis . - PWSeifen - und Parfümerie Fabrik 609

Rordstr . 5 , Emil W - lff , Nords, l . 5 .

Einziges bleibend richtiges System gesunden
Bier - Genusses .

In jedem Haushalt , zu jeder Zeit , Bier in einer Vortreff¬
lichkeit , so gehaltreich und schmackhaft wie das

frischeste vom Fass .

Anerkannt

richtigster ,
einfachster u ,

sicherster

„ Bier - Siphon“

GloÖü^ elbsMnKer

«mm , Pens , Fibrik -M« * * M BIM guobOtzt
D. R. PstMt A. LW604

KSstRchbfe
zumießlen

Ttopleo
Ideal voll¬

kommendster

Reinigung u
Einfachheit ,

InneDgefäss
von Glas ( Bier

verträgt kein
Metall ) ;

Aussengetäss
von echtem
Reinnickel

( kein Licht¬
einfluss ) ;

Bier - Versandt in 5 Llter - Globns - Selbst - Schäukern
lrei Haus ohne Pfand .

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die Seele des Bieres ,
zur Conservirung .

Unberufenen gesperrt . — Feinste Tafelzierde !

Echt Pilsener U . 2 , 75 , Httnchener Pschorrbrän M . 2 , 25 , Dort¬

munder ActienbierM . 1,75 , Onnkles Bier ( Münch . Brauart ) H . 1, 75 ,
Belle » Exportbier 1, 50 M . 475

Cometatr . g J jsgOSlvll ,

Flaschen - und Siphonbier - Versandt .
Filialen : Krenzstrasse 13 u . Leopoldstrasse 54 .

A Friedr . August Schmidt , x
Gross - und Kleinhandlang in

Kohlen . Kodes n . Drikettes .
Kornxtcir und Bager : 7919

UQT 36 Kreazstrasse 36 . "WG
Telephon - Amschl . 1852 . Telephon - Ansclil . 1852 .

Für de »
WchmchtsliH .

Empfehle den verehrtenKäufern
meine Ausstellung in Tisch - ,
Wand - , Flur - u . Hängelampe » .
Wandlampen . . von 0 .30 M . an .
Stndierlampen . „ 1 ,80 „ K
Sänlentischlanipen „ 5 , 50 „ „
Zuglampen . . . 4 , 50 „ „

Ferner :
Zylinder . Glocken , Tulpe « ,
Brenner zu den billigsten Preisen .
Großes Lager in sämtliche «

Eisenware « . 576
prima Solinger Stahlware «

zn den billigsten Preisen .

Jos . Dreesbach ,
Köluerstr . 82 . Kölnerstr . 82 .

Rauche « Sie meine

Ernst Leonhard
WKIostersirasse 65 .

, £a planta“

10 Stück für 60 Ufg .
( früher 75 Pfg . )

» La Planta 1 ik eine hochfeine ,
l utloe Qnlllitäks - Ciaarre n . kostet :

lv « Stück Mk . 6 . -
2 « « . . 11 . -

l « v « . „ 53 , -
Wiederverkänfern Rabatt !

. La Planta " kaufen Sie echt
inr in de » Geschäftenvon

Carl Funder ,
KönigSstr . 16 , BiSmarckstr . 2
Ecke Kö -tigkplatz ) , Oststraße 77 ,

Oststraße 60 ( Eck - Klosterstr . ) ,
eener bei Herrn Franz Vogel ,
verendorferstr . u .Frt . H . Schubbe ,
Srafenberger Ehauff . e 34s, Kolo -

nialwaarengeschäsr. 6526

« , . o
W.3,76

Neu , aborrwohciii
tchän wirtlich gut

solid gearbeitet
sind meine

Hubertus -
Pfeifen

Preis mit seht Weichsel
100 cm U .3,75 , 75 etn U.3,26
mit Ahorn 100 cm U. 3, — »

75 cm Ü . 2,76 . Kurz®
Jagdpfeifen lf . 2, 60 .
Preisliste umsonst .

Allein - Verkäufer
überall gesucht »

M . Schreiber
Hoflieferant

Düsseldorf .

sollte eS unterkaffen , bei
Bedarf einen Versuchmit
meinem seit Jahren be¬

währten Zugstiefel

zu machen . Der Stiefel ist
garanttert rein Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverziernngin spitzer
und breiter engl . Fayon
in allen Größen und
Weiten stets vorrätig und
DM - kostet nnr "Wv

Mark 7 , 5 « .
Niemand lasse sich durch

den enorm billigen Preis
von einem Versuch ab -
schrecken . 3904

8 . UM ,
Mittel - u . Wallstr . - Ecke >

Zitherspiele « .
spez . höhere Ausbildung, sowie auch

Anfänger , lehrt gründlich
G . Christen . Zitüerlehrer .

Renstraße 28 . 405
Instrumenten w auf Wunsch besorgt .



Alf Jackets nnd Mäntel

für Damen und Kinder

Schadowstrasse 36 .

Kauf - und leihweise

Harmoniums
— AmerikanischeDeutsche —

Ecke Victoriastr .
M . Schneider ,

* . +

» li
<i
I
9
t
3

Das Cigarren -Import -
und Versandt - Geschätt

W . Beckers “ " * ,
Corneliusstr . 18 , Düsseldorf , Corneliusstr . 18 ,

empfiehlt seine

Ia . abgelagerten Fabrikate
in durchaus preiswerter Ware

von den einfachsten bis zu den feinsten Quali¬
täten u . macht besonders auf seine

zu Geschenken sehr geeigneten
Weihnachts - Packungen

& 25 nnd 50 Stück , 611

zu Mk 1 ,25 , Mk 1 ,50 , Mk . 1 , 75 , Mk . 2 , - , Mk . 2 ,25 , Mk . 2 ,50 ,
Mk 3 , - , Mk . 3 ,50 , Mk . 4 , — , Mk 4 .50 , Mk 5 , — ,

Mk . 6 , — etc . aufmerksam

Ml . mäKte , ' eptisete e . »Me Cipretten
Vorzttgl . Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Versandt von Mk . 20 . - an frei , an unbekannte Besteller

per Nachnahme . - Nichtpassendes wird bereitF willigst umgetauscht .
Detail - Verkauf : Corneliusstrasse 18 .

Damen - und Herrcu - Remoutoir -

in Gold und in Silber , mit nur prima richtig gehenden und
sauber abgezogenen Werken . — Da ich grosse Posten direkt
aus der Schweiz bezogen , verkaufe dieselben zu den billigstenEngros - Preisen .

Mehrjährige , schriftliche , reelle Garantie . 488
Reichbalt . Lager in Juwelen , Gold - u . Silberwaren .

— Bitte meine Schaufenster zu beachten . —
Sämtliche Waren sind mit Preisen versehen .

Düsseldorf , Max Bark , pingerstr . L .
Als praktische

Weihnachts - Ijeschenke

empfehle meine selbstgefertigte

dkUMW8 . Uk unfl
Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Umtausch nach dem Feste gestattet .

Gust . Denker ,
Klosterstrasse 63 a . bis

wie billig das 2 schläfige Bett , total kom¬

plett , Spningrahmen , Keil , Oberbett , Kissen ,
ä 53 Ya Mark ist , dann würden Sie nirgends

anders kaufen geben als bei Laquer ,
Kölnerstrasse 1 , Wehrhahn - Ecke . Tische

4 1/ * , Kleider - Schränke 19 1/ a , Stühle 2 Mk . etc .

von Berdux , Steinweg Nachfolger , Neumeyer ,
Schiedmayer & Söhne , Estey , Karn ,

Mason & Hamlin etc . etc .
empfehlen als alleinige Vertreter für Düsseldorf :

Gehr . Beckershoff ' «fc Cie « ,
Tonhallenstrasse 7 . Telephon 1844 .

Stimmen — Reparieren — .Eintauschen .

Vollständiger Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Otto Luhn , Schadowstrasse 67 .
Gederwarenhandlung . 585

bis vj

ew Pfehlen za „ b ,s «-

* * * fest ^ Weisen in „ . .

' - - , Ai mvab ]

648

Gustav Carsch L Cie ,

Düsseldorf , €cke Zerger - und Wallstrasse .

Hauptgeschäft :

MMt . 87 .

Hnt - Bazar Filiale :

Rath ,
16 Kaiftrstr . 16 .

M . Bloemendal

empfiehlt sein großes Lager in Hüte » und Mütze « , sowie sämtlichen Herren - BedarfS -Artikel « zu den denkbar billigsten Preise « . 402

Spezialität : Prima Filzhut , NU st A

Direkt!« , : Eugra Sü» g.rm»mr Erbe».
07 . Vorstellung . Sonntag den 24 . Dezember 1899 .

Hansel und Gretel .
Märchenspiel in 3 Aufzügen von Adelheid Wetter .

Musik von Engelbert Huinperdinck .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Personen :

Peter , Besenbinder
Gertrud sein Weib

Gretes j bcrcn Kinder
Der Knusperhexe
Sandmännchen \
Taumännchen j

Kinder . Engel
■ Oprru - Preise

Serie 8 .

Clemens Schaarschmidt .
Marie Jirasek .

^ Hedwig HübschEmu » , Raabe - Burg .
Helene von Kuhnenfeld .

^ Clara Michaelis .

Anfang 6 Uhr . Ende 8 Uhr .

1 . Weihnachtsfeiertag .

Montag den 25 . Dezember ( Nachmittags - Vorstellung ) ,
i Extra -Vorstellung zu ermäßigten Preise » , i

Sneewittchen und die sieden Zwerge .
Weihnachts - Komödie in 5 Bildern von C . A . Görner . Musik von

verschiedenen Komponisten .

Regie : Franz de Paula . Dirigent : Franz Goetze .
Rallet , arrangiert von Camilla Mario .

Anfang SV , Uhr . - Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' /» Uhr .

Abeud - Borstrllnng . “W
868 Vorstellung . Montag den 25 . Dezember 1899 . Serie G .

(f armen .
Oper m >t Ballet in 4 Auszügen von G . B ' jrt .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Ballet arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Operu - Pretse . — Ende gegen 10 Uhr .

S . WeihuachtSfciertag .

Dienstag den 26 . Dezember ( NachmittagS - Borftellnua ) .Extra - Vorstellung zu ermäßigten Preise « .
Sneewittchen und die sieden Zwerge .

Anfang » i /» Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 > , Uhr .

899 . Vorstellung .
Novität !

Serie D .

Novität !

M - Abend - Vorstellung .
Dienstag den 26 Dezember 1899 .

Zum 2 . Male :

Der Bärenhäuter .
Oper in 3 Auszügen von Siegfried Wagner .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Pretse . — Ende 10 Uhr .

Serie A ,

Novität !

100 . Vorstellung . Mittwoch den 27 . Dezember 1899 .

Novität ! Znm 4 . Male :

Die verkaufte Kraut .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Smetana .

Regie : Oskar Fiedler Dirigent : Joseph Göllrich .
Ballet arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Opern - Preise . — Ende gegen 9 ‘, 2 Uhr .

n

n
„ CONCORDIA“

( gegr 1859 )

Dirigent : Herr Hubert Flohr .- -

Dienstag den 26 . Dez . ( 2 . Weihnachtslag ) ,
abends 7 Uhr :

Grosses Xonzert

im Rittersaal der Städt . Tonhalle ,
unter gefl . Mitwirkung des

Frl . Marie Steinbach , Konzertsängerin aus Köln .

- Zum Schluss : - -

•J i Geschlossener Fest - Ball .
Karten im Vorverkauf ä 50 Pfg . sind zu haben

in den Restaurationen der Herren Burchartz ,

Schadowstrasse , Leuther , Ratingerstrasse , Müller ,
Hunsrückenstr . , Paas , Ost - und babnstrassen - Ecke ,
Nirschl , Klosterstr , in der Zigarrenhandlung des
Herrn Debus , Wehrhahn , sowie bei den aktiven

Mitgliedern 625
AM " An der Kasse 75 Pfg . Puff

Der Konzertflügel von Rud , Ibach Sohn ,
Barmen , ist aus der Niederlage des Herrn C Pütz ,
Elisabethstr . , liierselbst

Das Konzert beginnt punkt 7 Uhr .
Der Vorstand .

*5 rn
i

in allen Formen und Farbe «

i

I Ä

!

t

1

zriedrich Halmhuber
Mendelsfohnstr . 24 Architekt Fernsprecher >342

empfiehl ! sich für
Neu - und Umbauten aller Art .

Reiche praNische Erfahrungen bet gewiffenhaftefter
Bauleitung . 613

|
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